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DIESES PROJEKT WIRD VON DER  
EUROPÄISCHEN UNION KOFINANZIERT
Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung

In
st

itu
t T

ec
hn

ik
 u

nd
 B

ild
un

g
»I

nn
ov

at
iv

e 
Be

ru
fs

bi
ld

un
g 

20
10

«
U

ni
ve

rs
itä

t B
re

m
en

A
m

 F
al

ltu
rm

 1
28

35
9 

Br
em

en

Bi
tt

e
fr

ei
m

ac
he

n

"

A
bs

.



Bremer Landesinitiative 
»Innovative Berufsbildung 2010«

Alle an der beru�ichen Bildung Beteiligten in Bremen und 
Bremerhaven haben sich vorgenommen, die Duale Berufs-
bildung unter dem Motto »Quali�zieren statt versorgen � 
Innovation statt Subvention« nachhaltig zu verbessern. Drei 
Ziele werden im Zusammenhang angestrebt:
�	 Erhöhung der Qualität und dadurch Steigerung der 

Attraktivität und des Nutzens der Berufsausbildung für 
Betriebe und Auszubildende,

�	 Senkung der Ausbildungskosten bei gleichzeitiger 
	 Erhöhung des Nutzens,
�	 Erhöhung des Ausbildungsinteresses und der Aus-

bildungsbereitscha� der Bremer und Bremerhavener 
Betriebe.

Hintergrund

Eine gute Berufsausbildung im Dualen System ist nach wie 
vor ein gutes Fundament für eine beru�iche Karriere und 
eine wichtige Ressource für die betriebliche Innovations- 
und Wettbewerbsfähigkeit. Die Kosten-Nutzen-Abschät-
zung stellt für viele Unternehmen eine wichtige Entschei-
dungsgrundlage, ob sie ausbilden oder nicht. Dabei ist der 
Nutzen für ein ausbildendes Unternehmen umso größer, 
je höher die Ausbildungsqualität ist. Ziel des Teilprojektes 
QEK ist es, Unternehmen Hilfestellung in der Ermittlung 
dieser Daten zu geben sowie Ansatzpunkte zur Verbes-
serung der Ausbildungsqualität und der Erhöhung des 
Ausbildungsnutzens zu vermitteln.

Das Instrument

Für die Ermittlung der notwenigen Daten werden Fragen 
zu den Ausbildungskosten, zur Struktur und Form der 
Ausbildung und zu dem beru�ichem Engagement der Aus-
zubildenden erfragt. Ab Sommer 2007 ist der Fragebogen 
online über www.ibb-2010.de zu erreichen. Bis dahin wird 
die Erhebung durch Projektmitarbeiter durchgeführt. Zum 
Beantworten der Fragen sind im Durchschnitt 45 Minuten 
notwendig. Jeder Teilnehmer erhält eine unternehmensin-
dividuelle Auswertung. Die Benutzung des Instrumentes 
ist im Rahmen des Projektes für Betriebe aus Bremen und 
Bremerhaven kostenfrei.

Der Nutzen

Mit der individuellen Auswertung erhält das Unternehmen:
�	 eine konkrete Aussage über die Ausbildungskosten
�	 eine Berechnung der Ausbildungserträge
�	 eine Gegenüberstellung von Kosten und Erträgen und so-

mit die Berechnung der Nettokosten bzw. der Nettoerträge
�	 Aussagen über die Qualität der Ausbildung bezogen auf den 

Ausbildungsberuf, aufgeschlüsselt nach Ausbildungsjahren
�	 eine Übersicht über Stärken und Schwächen der Ausbildung
�	 Hinweise zur Verbesserung von Qualität und Rentabilität 

der Ausbildung

Der regionale Vergleich

Im ersten Durchlauf 2006 haben rund 100 Unternehmen aus 
Bremen und Bremerhaven an der Erhebung teilgenommen. 
Die Daten werden anonymisiert und vom ITB zu einem Be-
richt zusammengefasst. Da die Erhebung mehrmals durchge-
führt wird, lassen sich folgende Aussagen tre�en:
1.	Qualität, Ertrag und Kosten der Berufsausbildung in Bremen. 
2.	Die Veränderungen von Qualität, Kosten und Erträge der 

Berufsausbildung über die Jahre hinweg.
3.	Hinweise, wie Ausbildung stetig verbessert und attraktiver 

gestaltet werden kann.
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